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Als ich zum ersten Mal nach Andermatt kam, machte ich 
eine Entdeckung: die unverfälschte, natürliche Schönheit 
eines Schweizer Bergdorfs inmitten der Alpen. Und ich war 
begeistert – nicht nur vom Dorf Andermatt, sondern vom 
gesamten Tal. Dieses weitläufige, von wildromantischen 
Naturlandschaften geprägte Hochtal, das Urserntal, inspi-
rierte mich zur Vision von Andermatt Swiss Alps.
Schon damals war mir klar: Die Seele der Region ist die 
 unberührte Natur. Und diese will ich erhalten. Nachhaltig-
keit bildet für mich einen der Grundsteine, auf denen die 
Weiter entwicklung von Andermatt basiert.
Ich lade Sie herzlich ein, die Anmut der Schweizer Alpen zu 
entdecken. Tauchen Sie ein in eine Welt, die näher liegt, 
als Sie dachten.

Willkommen bei Andermatt Swiss Alps!

Samih Sawiris

Editorial
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Sawiris Vision ist real geworden und manifestiert sich  
in neuen Hotels, Apartmenthäusern und Chalets von 
 Andermatt Swiss Alps, dem einzigartigen Golfplatz und 
der Vielfalt der SkiArena. Die Immobilien neben der Reuss 
bieten den Gästen moderne und unterschiedliche Wohn-
möglichkeiten und sind gesuchte Investitionsobjekte. Die 
Palette reicht von praktischen Studios über grosszügige 
Apartments bis hin zu Penthouses.

Die Wege in Andermatt sind kurz – und das sollen sie auch 
bleiben: Der Dorfteil neben der Reuss ist autofrei, eine 
 unterirdische Garage bietet genügend Abstellplatz. Die 
Bergbahnen, Läden, Restaurants und öffentlichen Anlagen 
sind zu Fuss zu jeder Jahreszeit gut erreichbar und glie-
dern sich in das Dorfleben von Andermatt ein. Dazu trägt 
auch die zentrale Piazza Gottardo bei. Sie ist ein Treffpunkt 
und Ausgangspunkt für zahlreiche Aktivitäten.
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Essenz
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Weit oben, auf über 1400 Metern über Meer, geschützt 
zwischen Bergen, und doch in einem weiten Tal liegt 
 Andermatt. Andermatt ist im Sommer und Winter exzel-
lent an die wichtigsten nationalen und internationalen 
Verkehrsrouten angebunden. Von Stuttgart und München 
reist man in vier Stunden an, von Andermatt nach Mailand 
braucht man zwei Stunden. Ab Zürich sind es nur 90 Minu-
ten nach Andermatt. Ab der Nord-Süd-Achse erreicht  
man das Bergdorf innerhalb von zehn Minuten. Auch die 
Flughäfen Zürich, Basel oder Mailand liegen nur ein bis 
zwei Stunden entfernt. In Buochs – 45 Minuten entfernt – 
können Privatflugzeuge starten und landen. Die Eisenbahn 
fährt aus allen Himmelsrichtungen hierhin und von hier 
weg. Die Matterhorn Gotthard Bahn und der Glacier Ex-
press von St. Moritz nach Zermatt verkehren durch Ander-
matt.

Andermatt
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Andermatt ist seit Jahrhunderten eine beliebte Destina-
tion für Menschen aus aller Welt. Die Gäste kommen im 
Winter, im Sommer, im Frühling und im Herbst. Sie kom-
men mit der Familie, mit Freunden oder zu zweit, für 
Abenteuer am Berg, Sport, Kultur, für Genuss und Erho-
lung. 

Andermatt hat sich in den letzten Jahren wieder zur Ganz-
jahresdestination entwickelt: Apartmenthäuser, Hotels 
und Chalets, der schottisch anmutende 18-Loch Golfplatz, 
der Golferinnen und Golfer vor eine willkommene Heraus-
forderung stellt und die SkiArena, die nicht nur das mo-
dernste Skigebiet der Schweiz ist, sondern auch die gröss-
te der Zentralschweiz mit Pisten von Andermatt bis Sedrun 
und Disentis. Eine besondere Magie strahlt das 5-Sterne-
Deluxe-Hotel The Chedi Andermatt aus mit seiner perfek-
ten Verbindung von alpiner Schlichtheit und urbaner 
Grosszügigkeit. In den nächsten Jahren werden weitere 
Apartmenthäuser und Hotels erstellt.

Golfplatz

Stand: Sommer 2018
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1| Andermatt Reuss   2| Apartmenthaus Hirsch
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In der Schweiz ist der Erwerb von Immobilien durch 
 Personen aus dem Ausland stark eingeschränkt («Lex 
Koller»). Die Schweizer Regierung hat allerdings entschie-
den, Andermatt Swiss Alps von dieser Regelung auszuneh-
men und es auch ausländischen Käufern ermöglichen, 
 bewilligungsfrei und uneingeschränkt Wohnungen und 
Häuser von Andermatt Swiss Alps zu erwerben und ohne 
Halte fristen wieder veräussern. 

Zudem sind alle Ferienwohnungen von Andermatt Swiss 
Alps von der Zweitwohnungsgesetzgebung (diese be-
schränkt den Bau von Zweitwohnungen auf 20 Prozent der 
Anzahl Wohnungen in einem Dorf) ausgenommen.

Sonderrecht
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Die Architektur der Apartmenthäuser verbindet: Tradi-
tion, Bergwelt und Natur mit moderner Bauweise, Tech-
nologie und Nachhaltigkeit. Materialien wie Holz und 
 Naturstein, die in den Bergen naturgemäss vorkommen, 
werden bevorzugt eingesetzt. Das Resultat ist in den Apart-
menthäusern Gemse, Steinadler, Hirsch, Biber, Fuchs, 
 Alpenrose, Eisvogel, Edelweiss, Schneefalke und Wolf zu 
sehen. Ihre Baupläne wurden nicht nur in Altdorf und 
 Zürich entworfen, sondern auch in Antwerpen und Jere-
wan. Dennoch behalten die Architektinnen und Architek-
ten regionale Besonderheiten im Blick und stellen  einen 
Bezug zum historischen Ortsbild von Andermatt sowie zu 
den architektonischen Charakteristiken der Region her.

Die Fassadenmalereien am auffälligen Haus Alpenrose er-
zählen aus historischen Legenden und lehnen sich an die 
klassische Fassadenmalerei, wie sie im Kanton Uri häufig 
vorkommt, an. Beim Haus Gemse wurden Elemente des 
Schweizer Holz-Strickbaus aufgenommen, der Steinadler 
reiht sich in die traditionelle alpine Chalet-Architektur ein. 
Die Architektur des Apartmenthauses Hirsch erinnert an 
den Gommer Stadel, einer typischen Gebäudeform aus 
dem angrenzenden Oberwallis und das Haus Fuchs hat 
eine Fassade und Fensterläden, die an die Urner Herren-
häuser aus dem 19. Jahrhundert erinnert.

Apartmenthäuser
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1| Apartmenthaus Alpenrose   2| Apartmenthaus Wolf   3| Apartmenthaus Biber (links) und Gemse (rechts)
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1| Chalet Bergsee   2| Chalet Lucendro
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Chalets

Zu hören ist hier, im äussersten Südwesten von Ander-
matt, zwischen Unteralpreuss und Furkareuss, einzig das 
Rauschen des Wassers. Der Blick kann weit schweifen, bei 
gutem Wetter bis ans Ende des Urserntals. An der West-
seite blickt man an die mächtige Flanke des Bäzberges. 
Dieser Blick ins Urserntal ist unverbaubar und wird auch in 
vielen Jahren noch genauso so sein, wie heute. 

Die Grundidee für die noch zu bauenden Chalets ist somit 
gegeben: Renommierte Architekten aus dem In- und Aus-
land stellen ihre exklusiven Chalet-Konzepte der Bauherr-
schaft zur Verfügung. Die Chalets werden in Zusammen-
arbeit mit ihr, den von ihr ausgewählten Architekten  
sowie Andermatt Swiss Alps entwickelt und erstellt. Dieser 
Chalet-Gürtel soll dereinst den äusseren Rand Andermatts 
bilden und gleichzeitig jeder Besitzerin, jedem Besitzer ein 
eigenes, privates Stück Andermatt ermöglichen.
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«Magisch», das Wort fällt oft, wenn es darum geht, das 
The Chedi Andermatt zu beschreiben. Vielleicht weil ihm 
etwas ganz besonders gelingt: Das 5-Sterne-Deluxe-Hotel 
gehört zu den Leading Hotels of the world und spielt mit 
Gegensätzen, bietet nie die langweilige Mitte, sondern die 
perfekte Verbindung zwischen den Extremen. Das Hotel 
verbindet Moderne und Tradition, Internationalität und 
Lokalität, alpine Schlichtheit und urbane Grosszügigkeit.

Das The Chedi Andermatt vereint 123 elegante Zimmer 
und Suiten, eine exklusive Spa-/Wellness-Oase mit moder-
nem Fitnesscenter sowie zwei Restaurants und eine Bar. 
Kulinarisch bietet das Hotel einerseits Spezialitäten aus 
der Region, auf der anderen serviert The Japanese Res-
taurant – mit einem Michelin Stern dekoriert – Sushi, 
 Sashimi, Tempura und Teppanyaki oder ein fünf- bis zehn-
gängiges Kaiseki-Menu mit Sake.

Die Hotelanlage umfasst 48 grosszügige Hotelzimmer, zwei 
Suiten, 65 Pied-à-terres, 42 Residenzen und 12 luxuriöse 
Penthouses höchster Qualität.

The Chedi 
Andermatt
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1| The Chedi Andermatt   2| Penthouse   3| The Bar
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1| Radisson Blu Reussen (links) und Gotthard Residences (rechts)   2| Gotthard Residence   3| Indoor Pool
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Das 4-Sterne-Konferenzhotel Radisson Blu Reussen steht 
gegenüber den Gotthard Residences und ist von dort aus 
direkt und überdacht erreichbar. Das Gebäude erinnert 
an die Grand Hotels des 19. Jahrhunderts, die ihre Gäste  
in den Bergen vor Wind und Schnee schützen sollen. Das 
 Radisson Blu Reussen umfasst 180 Zimmer und Suiten,  
das Restaurant Spun und die Bärbar mit offenem Kamin, 
die Konzerthalle Andermatt sowie einen Veranstaltungs- 
und Konferenzbereich. Das Fitness- und Wellness-Center 
«uela» mit Sauna, Dampfbad, The rapie räumen und der 
 Indoor Pool sind für die Öffentlichkeit zugänglich. 

Die rund 100 modernen Gotthard Residences – vom  Studio 
über 3,5-Zimmer-Wohnungen bis zu Penthouses – bieten 
gleichzeitig Privatsphäre in den eigenen vier Wänden und 
den Komfort des Hotelservices. Dazu gehören Zimmer-
service nach Wunsch und ein Vermietungsservice, der 
eine optimierte Auslastung der Ferienwohnung garantiert, 
wenn man selber nicht dort sein kann. 

Radisson Blu  
Reussen
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Der Lärm soll in einem Bergdorf wie Andermatt nicht 
 störend wirken. Deshalb ist Andermatt Reuss autofrei. 
Der Wagen bleibt während des Aufenthalts in der Tief-
garage, die für sämtliche Wohnungen und Hotels direkt 
zugänglich ist. Das Auto braucht man in Andermatt so-
wieso kaum: Der Dorfkern von Andermatt ist für den 
 motorisierten Verkehr stark eingeschränkt und die Wege 
sind ohnehin kurz, sodass die Gäste im Ort alles zu Fuss 
erreichen können.

Keine «kalten Betten»: Eines der obersten Ziele von 
 Andermatt Swiss Alps ist es, «kalte Betten», also saisona-
ler Leerstand in den Häusern, zu vermeiden. Die Besitze-
rinnen und Besitzer werden mit finanziellen Anreizen und 
 einem durchdachten Vermietungskonzept dazu motiviert, 
ihre Wohnungen bei Nichtgebrauch weiter zu vermieten 
und somit Einnahmen zu generieren. Alle mit der Vermie-
tung zusammenhängenden Leistungen werden von Ander-
matt Swiss Alps erbracht. 
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Services
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Nachhaltigkeit

Die Menschen im Urserntal, die Umwelt, die Wirtschaft 
der Region, liegen Investor Samih Sawiris und Andermatt 
Swiss Alps sehr am Herzen. Deshalb wird in den verschie-
denen Bereichen bewusst Verantwortung übernommen: 

Dialog mit lokalen Akteuren: Seit Beginn arbeitet Ander-
matt Swiss Alps mit den Einwohnerinnen und Einwohnern 
von Andermatt und aus dem Urserntal zusammen. Dazu 
gehören Anspruchsgruppen wie Umweltverbände, der 
Heimatschutz, die Tourismusorganisationen und Behör-
den. Die Bevölkerung der Talschaft Ursern hat 2007 in 
 einer Volksabstimmung der Umsetzung des Dorfteils 
Ander matt Reuss mit 96 Prozent zugestimmt. 2012 gaben 
die Stimmberechtigten der Bündner Gemeinde Tujetsch 
das «OK» für den Verkauf der Sportbahnen Sedrun an die 
 Andermatt-Sedrun Sport AG. Den Dialog mit der Bevölke-
rung pflegt die Andermatt Swiss Alps mit regelmässigen 
Veranstaltungen. 

Kooperation mit der lokalen Wirtschaft: Die lokalen und 
regionalen Unternehmen werden bei der Vergabe von 
Aufträgen wenn immer möglich berücksichtigt – sowohl 
beim Bau als auch im Betrieb. So schafft die Andermatt 
Swiss Alps AG neue Arbeitsplätze in der Region und er-
möglicht Wertschöpfung.

Sorgfältiger Umgang mit natürlichen Ressourcen: Die Feri-
enwohnungen und Hotels entsprechen dem MINERGIE®- 
Standard, einem anerkannten Schweizer Qualitätslabel  
für nachhaltig und ökologisch konzipierte Gebäude mit 
 reduziertem Energiebedarf. Strom und Wärme werden aus 
 erneuerbaren Quellen gewonnen und sorgen für eine 
 CO₂-neutrale Energieversorgung aller Immobilien. Die 
Reuss wurde im Zuge der Bautätigkeiten renaturiert, das 
Zentrum von Andermatt Reuss ist autofrei. Die Umwelt-
organisationen wurden bei Planung und Bau des Golf-
platzes und des Skigebiets einbezogen.



22

Bergsommer
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Während der Sommermonate und bis in den Herbst hin-
ein wird das Urserntal zum Terrain für Wanderer und 
Bergsteigerinnen, Biker und Bikerinnen auf Strassen und 
Trails. Die höchsten Gipfel im Gotthardmassiv erheben 
sich auf über 3500 Meter und stellen zum Teil höchste 
 Ansprüche an die Alpinisten. Auf den neuen und ausge-
bauten Trails sollen die Mountainbikerinnen und Moun-
tainbiker ihren Flow finden. Auf den herausfordernden 
Passstrassen schwitzen ambitionierte Radlerinnen und 
Radler um die Wette, die Wanderwege sind zahlreich und 
schlängeln sich flach und steil durch die Täler und über die 
Berge.
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1| Fairway Hole 3   2| Golf-Clubhaus   3| Andermatt Swiss Alps Golf Course

«Ein hervorragender Platz, der es locker  
mit anderen 18-Loch Championship Plätzen  
aufnehmen kann. Wer hier noch nie gespielt 

und sich den Bedingungen des Hochtals  
gestellt hat, hat etwas verpasst.»

Zeno Felder, Golf-Professional  
und Botschafter von Andermatt Swiss Alps
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Die Reuss fliesst wild am Rande des Golfplatzes von 
 Andermatt. Die Macht der Natur im Urserntal prägt den 
18-Loch, Par 72-Championship Platz, und macht ihn 
 einzigartig: Hier muss man mit dem Wind, der an vielen 
Nachmittagen bläst, leben – und auch Golf spielen. Die 
 Belohnung dafür ist die Aussicht auf raue Granitflanken 
und bunte Bergblumen. Der renommierte Architekt Kurt 
Rossknecht, der den 6340 Meter langen Platz entworfen 
hat, hat darauf geachtet, ihn harmonisch in die alpine 
Landschaft einzubetten und sie zu nutzen. So finden sich 
auf dem Andermatt Swiss Alps Golf Course 52 verschiede-
nen Gewässer, 44 Schmetterlingsarten und 24 Vogelarten.

Golf
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Der Winter in Andermatt hat es in sich: Von November 
bis Mai hat er die Region am Gotthardpass fest im Griff. 
Tief verschneite Hänge und Wälder machen aus dem 
Urserntal eine mystisch anmutende Landschaft. In dieser 
Jahreszeit ist hier oben alles auf die Wintersportlerinnen 
und Wintersportler ausgerichtet: Skifahrerinnen, Snow-
boarder, Tourengeher, Schneeschuhläuferinnen, Freerider 
und Freeriderinnen und Langläufer finden von der Tal-
sohle über die steilen Flanken bis hinauf zu den hoch-
alpinen Gipfeln ihre Spots.
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«Das vielfältige Angebot, die Schnee- 
 sicherheit und die zahlreichen Sonnenterrassen 

machen Andermatt zu einem der  
attraktivsten Skigebiete der Schweiz.»

Bernhard Russi, Olympiasieger, Weltmeister  
und Botschafter von Andermatt Swiss Alps

Winterzauber
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«Ich liebe es, am Gemsstock zu trainieren.  
Meine Skiheimat gibt mir Energie  

für die Wettkämpfe.»
Aline Danioth, Jugendolympiade-Siegerin  

und Juniorenweltmeisterin 
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Das Gebiet am Gemsstock ist wegen seinen steilen, 
 langen Pisten und Tiefschneeabfahrten bekannt. Es ist 
vor allem beliebt bei anspruchsvollen Fahrerinnen und 
Fahrern und gilt als Geheimtipp bei den Freeridern. Hier 
trifft sich die Szene: Die einheimische Alpin-Nachwuchs-
hoffnung Aline Danioth findet an den steilen Hängen idea-
les Trainingsterrain, der schwedische Freeride-Weltmeis-
ter Kristoffer Turdell zieht gern seine Lines ins unverspurte 
Gelände an den Südhängen des Gemsstocks.

Das Gebiet Nätschen-Oberalp-Sedrun ist mit breiten Pisten 
und sonnigen Hängen gesegnet, was für Familien und 
 Genussfahrer ideal ist. Das heisst aber nicht, dass an-
spruchsvolle Fahrer und Freerider hier nicht auf ihre Kos-
ten kommen, beispielsweise bei den Abfahrten rund um 
den Schnee hüenerstock. Bernhard Russi bezeichnet die 
Abfahrt von der Station Schneehüenerstock auf den Ober-
alppass als eine seiner Lieblingsrouten. Mit der Matter-
horn Gotthard Bahn hat man zudem immer einen guten 
Zugang zu jedem Teil des Skigebiets und kann nach einem 
langen Skitag auf der «Bündner Seite» in Sedrun-Disentis 
auch mal bequem mit dem Zug nach Andermatt zurück-
kehren. 

SkiArena
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1| Freilichtspiele «Tyyfelsbrigg»   2| Talmuseum Ursern   3| Konzerthalle Andermatt
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Brauchtum und Kultur haben in Andermatt einen hohen 
Stellenwert. Wissbegierige kommen im Talmuseum des 
Urserntals auf ihre Kosten. In einem der schönsten Wohn-
bauten des Tals gibt es einen informativen Überblick über 
die Geschichte der Wohnkultur und des Brauchtums des 
Urserntals.

Ein Muss für musikalisch interessierte Gäste sind die ex-
klusiven Konzertveranstaltungen des jährlichen Lucerne 
Festivals – eines der weltweit renommiertesten internati-
onalen Festivals klassischer Musik – in der Musikstadt 
 Luzern. Neu werden die klassischen Konzerte des Lucerne 
Festivals auch in der Konzerthalle Andermatt stattfinden. 
Sie bietet Platz für 700 Gäste. Zahlreiche Feldmusikcorps, 
Alphorn-Gruppen und Jodelclubs schaffen ein vielfältiges 
regionales Musikangebot. Festspiele, Kunstausstellungen 
und Freilichttheater bereichern das Leben in Andermatt 
und begeistern über die Region hinaus.

Nicht zuletzt wird in Andermatt seit jeher die Esskultur 
 gepflegt. Ob Sie auf lokale Spezialitäten Wert legen oder 
die internationale Küche bevorzugen: Das Angebot an 
 Restaurants – im Dorf und in der Region – wächst laufend 
und besticht durch viel Liebe zum Detail.

Kultur
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1| Glacier-Express   2| Gotthard-Postkutsche   3| Zürich Downtown   4| Dampfschiff Stadt Luzern   5| Lago Maggiore, Tessin   6| Galleria V. E. II., Mailand
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Andermatt ist der ideale Ausgangspunkt, um die Vielfalt 
der Schweiz zu entdecken. Verbringen Sie einen Tag am 
Vierwaldstättersee und besuchen Sie Luzern mit seiner 
malerischen Altstadt. Machen Sie einen Abstecher zum 
Shopping-Vergnügen in die lebendige Grossstadt Zürich. 
Oder entdecken Sie Bern, UNESCO Weltkulturerbe und 
 geschichtsträchtige Landeshauptstadt. Verspüren Sie Lust 
auf südländisches Ambiente? In nur einer Stunde können 
Sie unter Palmen einen Espresso geniessen, wenn Sie 
durch den Gotthard – das Tor zum Süden – ins Tessin fah-
ren. Und bloss zwei Stunden Fahrt genügen, um im pulsie-
renden Mailand echte Italianità zu erleben. 

Wahre Geniesser starten von Andermatt aus auch ihre 
Entdeckungsreise durch die Alpen. Sei es mit dem Glacier-
Express, der Sie durch die prachtvollsten Gletscher- und 
Berglandschaften nach Zermatt oder St. Moritz entführt. 
Oder – ganz ursprünglich – mit der Dampfbahn oder der 
Postkutsche.

Vielfalt
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1| General Alexander Suworow   2| Queen Victoria   3| Sean Connery   4| Dichter Johann Wolfgang von Goethe   5| Teufelsbrücke (Zeichnung)



35

Menschen kommen nach Andermatt und sind fasziniert 
von der rauen Schönheit der Bergwelt im Urserntal. Viele 
von ihnen kommen immer wieder, andere bleiben für 
 immer. «Mir ist’s unter allen Gegenden, die ich kenne, die 
liebste und interessanteste», schrieb Johann Wolfgang 
Goethe schon vor 250 Jahren über Andermatt und das 
Urserntal.

Nach Andermatt kamen viele hundert Jahre zuvor aber 
 bereits lombardische Hirten, Walser-Kolonien, Bündner 
Klosterbrüder, später dann auch ein russischer General 
namens Suworow mit seiner Armee, die britische Queen 
Victoria und James-Bond-Darsteller Sean Connery.

Sesshaft wurden die ersten Menschen hier oben wohl be-
reits vor dem Jahr 1000, sicher aber ab dem 13. Jahrhun-
dert. Die Walser begannen, das Hochtal zu besiedeln und 
öffneten den «Unterländern» den Zugang zur Schöllenen-
schlucht und dem Gotthardpass und ebneten den Weg von 
und nach Süden. Das brachte Menschen, den Handel und 
Geld ins Tal – und 1799 sogar den Krieg: Am 25. September 
kämpften russische Truppen in der Schöllenenschlucht un-
ter General Suworow gegen die Soldaten Napoleons. 
Nachdem 1830 der Gotthardpass für Pferdekutschen be-
fahrbar wurde, lebte Andermatt als Handels-, Ferien- und 
Kurort auf, und bald stiegen im Grandhotel Bellevue illust-
re Gäste wie eben die Queen ab.

Mit der Eröffnung des Gotthard-Eisenbahntunnels 1882 
blieb der Verkehr über den Pass allerdings schlagartig aus, 
ab 1885 sprang die Schweizer Armee in die Bresche und 
baute in Andermatt einen der wichtigsten Waffenplätze 
des Landes. 1937 nahm im Gebiet Nätschen-Gütsch einer 
der ersten Schweizer Skilifte seinen Betrieb auf, und 
Ander matt gewann an internationaler Ausstrahlung. 1964 
drehte Sean Connery alias James Bond am Furkapass die 
legendäre Verfolgungsjagd aus «Goldfinger». 

Heute trägt Andermatt Swiss Alps in der Region zu weite-
ren geschichtlichen Meilensteinen bei. 2013 konnte das 
5-Sterne-Deluxe-Hotel The Chedi Andermatt seine Tore 
öffnen, 2018 folgte das 4-Sterne-Hotel Radisson Blu Reus-
sen. Zahlreiche Apartmenthäuser, Chalets und auch weite-
re Hotels entstehen in den nächsten Jahren am Ufer der 
Reuss.

Geschichte
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Andermatt Swiss Alps AG
Gotthardstrasse 2 | CH-6490 Andermatt

Telefon +41 (0)41 888 77 99 | realestate@andermatt-swissalps.ch

www.andermatt-swissalps.ch

Haftungsausschluss und Vorbehalte: Die vorliegende Broschüre stellt das 
Projekt im Planungsstadium zum Zeitpunkt der Drucklegung dar. Aus sämt-
lichen Plänen, Zeichnungen, Darstellungen, Möblierungen, 3-D-Ansichten 
oder Beschreibungen können keinerlei Ansprüche abgeleitet werden. Ins-
besondere kommt den Plänen keine rechtliche Wirkung im Sinne von 
Grundbuchplänen oder Grundbuchbeilagen zu. Änderungen, Anpassungen 
und/oder Massabweichungen des Projektes aus technischen, architektoni-
schen, rechtlichen oder ästhetischen Gründen bleiben jederzeit ausdrück-
lich vor behalten. Die Möblierungen sind als Beispiele zu verstehen und im 

Kaufpreis nicht inbegriffen. Ohne schriftliche Einwilligung der Entwick-
lungsgesellschaft bzw. deren Vertreter dürfen weder diese Dokumen tation 
noch Teile davon reproduziert und/oder Dritten weitergegeben werden. 
Durch unaufgeforderten Vermittlungsdienst entsteht kein Anspruch auf 
Entschädigung, weder gegenüber der Entwicklungsgesellschaft noch ge-
genüber beauftragten Dritten. Bei der vorliegenden Verkaufsbroschüre 
und den dazugehörigen Beilagen handelt es sich um eine erste Information 
und nicht um eine Offerte. Diese Unterlagen bilden keinen Bestandteil all-
fälliger späterer Kauf- resp. Werkverträge.

Andermatt Swiss Alps kann mit der Orascom Development Holding AG auf einen starken Partner  
mit grosser Erfahrung in der Entwicklung von integrierten Feriendestinationen zählen.  

Orascom Development gehört zu den weltweit führenden Entwicklern und langfristigen Betreibern  
von integrierten Feriendestinationen.






